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Tätigkei t von Edvar d Beneš im Londone r Exil un d über die Persönlichkei t dieses um -
strittene n Politiker s vermitteln . 

Zusamme n mi t Jaksch erlebt e Werne r nac h den Fehlschläge n der hessischen Soziali-
sierungsansätz e auch die großen Enttäuschungen , welche die Sozialdemokrati e auf 
Bundeseben e seit dem Tod e von Kur t Schumache r (1952) durchlebe n mußte . E r emp -
findet einen geistigen Abstieg (Engstirnigkeit , Parte i als Selbstzweck) , beobachte t 
das Vordränge n des linken Flügels , den Negativismu s der Traditionaliste n (auc h 
Ohne-mich-Standpunk t in der Wehrgesinnung) , sogar Sympathisiere n mit den tsche -
chische n Vertreibern . Was Jaksch selbst un d ander e aus der sudetendeutsche n Füh -
rungselit e geplan t hatten , nämlic h sich aus der SPD zurückzuziehen , ta t Werne r im 
Herbs t 1970: Er tra t aus der Parte i aus. 

De m Abschied vom Klassenkamp f ist das Kapite l „De r Sozialismu s dank t ab" ge-
widmet . Hie r werden die wichtigsten Schwäche n dieses Systems gezeigt un d im näch -
sten Kapite l den „Umrisse n eine r neue n Ordnung " gegenübergestellt . De r Verfasser 
denk t dabei hauptsächlic h an die soziale Marktwirtschaft , eine junge Ordnungsidee , 
die sich zwar teils schon bewähr t hat , aber noc h imme r in Entwicklun g begriffen ist. 
E r stellt auch heraus , daß gleichzeiti g die christlich e Orientierun g eine Rolle spielen 
muß . So gibt er philosophisch e Denkanstöße , ohn e jedoch in unverständlich e Höhe n 
zu geraten . 

Weitere Kapite l befassen sich mi t dem Them a „Ethnisch e Minderheite n als Welt-
problem " un d „Da s östlich e Mitteleurop a will weg von Asien". Alle diese Ausführun -
gen, deren besonder e Stärke das Aufzeigen komplexe r Zusammenhäng e ist, zeigen 
Werne r als Weltenkenne r mi t profunde n Kenntnissen . Di e Lektür e dieses Buche s ist 
fesselnd un d ein Genuß ; es regt zum Nachdenke n an . 

Münche n A l f r ed H e r r 

Hyršlová, Květa: Česká inteligence a protifašistická fronta. K bojům a svazkům 
třicátých let [Die tschechische Intelligenz und die antifaschistische Front. Zu den 
Kämpfen und Bündnissen der dreißiger Jahre]. 

Melantrich , Prag 1985, 368 S. 

Da s vorliegend e Buch besteh t aus zwei Teilen : einer einleitende n Studi e un d einem 
umfangreichere n Dokumentationsteil . In der Einleitun g beschreib t die Autori n eine 
Reih e der von den „Kulturschaffenden " veranstaltete n un d sowohl gegen den deut -
schen als auch gegen den tschechische n sogenannte n Faschismu s gerichtete n Ver-
sammlunge n un d Kundgebunge n sowie verschieden e aus ihne n hervorgegangen e Pro -
klamatione n un d Dokumente . De s weiteren zähl t sie verschieden e international e 
Aktione n auf, wie z. B. die Solidaritätsaktio n für Spanie n un d die Teilnahm e der 
tschechische n Intelligen z an internationale n Kongressen . (Ohn e es ausführlic h zu de-
finieren , versteh t die Autori n unte r der Intelligen z fast ausschließlic h die „Kultur -
schaffenden" , insbesonder e die Schriftsteller. ) 

Groß e Aufmerksamkei t wird der deutsche n Emigratio n in die Tschechoslowake i 
gewidmet . Di e Autori n befaßt sich mi t der für die deutsch e Emigratio n günstigen 
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Situation , wie der Existen z deutsche r Kulturinstitutionen , Theater , Verlage, Zeit -
schriften un d der Tatsache , daß die tschechische n Kollegen in ihre r Mehrzah l der 
deutsche n Sprach e mächti g waren . Sie stellt fest, daß bis zum Münchene r Abkomme n 
in der Tschechoslowake i gute Vorausetzunge n für die Entwicklun g der demokrati -
schen deutsche n Kultu r geschaffen worde n waren . Es werden Beispiele der tsche -
chisch-deutsche n kulturelle n Zusammenarbei t in den einzelne n künstlerische n Berei-
che n - nich t nu r in Literatu r un d Journalistik , sonder n auch im Theater , in der bilden -
den Kuns t un d in der Musi k -  aufgezählt . 

Di e einleitend e Studi e gibt keine tiefere Analyse der angerissene n Problematik . 
Darübe r hinau s geht sie in der Interpretatio n der Geschicht e einzig vom Standpunk t 
der kommunistische n Parte i aus, die als die führend e un d einzige Kraft im antifaschi -
stischen Kamp f dargestell t wird. Persönlichkeite n aus dem nichtkommunistische n 
Lager werden nu r danac h beurteilt , inwieweit sie sich durc h ihre Teilnahm e an be-
stimmte n Aktione n den Kommuniste n angenäher t ode r ihre Ansichte n mit dene n der 
Kommuniste n übereingestimm t haben . Da s gesamte kompliziert e politisch e Spek-
tru m läuft in seiner vereinfachende n Darstellun g auf eine Polarisierun g zwischen der 
Fron t der Kommuniste n un d dere n zeitweiligen Verbündete n un d allen übrigen 
„Kulturschaffenden " hinaus . 

Fü r die Autori n ist die Hauptvertreteri n der kommunistische n Intelligen z die Ver-
einigun g „Link e Front " (Levá fronta) , die aber gerade zu Beginn der 30er Jahr e eine r 
ziemlic h intolerante n un d sektiererische n Politi k anhing . (Es ist kein Zufall , daß in 
den 70er Jahre n die „Normalisatoren " des Kulturleben s in der Tschechoslowake i aus-
gerechne t an diese Traditio n angeknüpf t haben. ) 

Dabe i wird die Entwicklun g rigoros beschönigt . Di e Autori n verschweigt die Mos -
kauer Schauprozesse , die sowohl unte r den kommunistische n Intellektuelle n als auch 
bei der gesamten demokratische n Öffentlichkei t die Formierun g einer antifaschisti -
schen Einhei t behinder t hatten . Auch wird aus Opportunitätsgründe n die Rolle von 
L. ŠtollundJ . Rybák, die imme r un d vor allem nac h 1968 die Vertrete r der intoleran -
ten un d repressiven Kulturpoliti k waren , als unverhältnismäßi g groß dargestellt . 

Diese Sicht findet auch im dokumentarische n Teil ihre n Ausdruck . Bei den zitierte n 
Periodik a überwiegen kommunistisch e Zeitschriften , bei den deutschsprachige n ist 
die Streuun g breiter . 

In beiden Teilen ist das Buch von K. Hyršlová sehr einseiti g un d dem dogmatische n 
Konzep t der „offiziellen " Kulturgeschicht e verhaftet . 

Wien J a n a N e u m a n n o v á 

P ejskar, Jožka: Poslední pocta. Památník  na zemřelé československé exulanty v le-
tech 1948-1981 [Die letze Ehre. Denkmal für tschechoslowakische Exulanten,  verstor-
ben in den Jahren 1948-1981]. 

Konfrontation , Züric h 1982, Bd. 1: 323 S.; 1985, Bd. 2: 368 S. 

Di e Umständ e sind ungünstig : tschechisch e wissenschaftlich e Wörterbüche r blei-
ben imme r Torso . Da s großangelegt e „Lexiko n české literatury " [Lexikon der tsche -


